
Wäre es nicht besser gewesen, statt des Scharlatans Obama gleich den berechenbaren  
Tattergreis McCain zum US-Präsidenten zu wählen – fragt der US-Autor Mike Whitney?

Die Reue nach dem Kauf
Ist es zu spät für einen Umtausch Obamas gegen McCain?

Von Mike Whitney
INFORMATION CLEARING HOUSE, 18.05.09

( http://informationclearinghouse.info/article22640.htm )

Jeder, der schon einmal eine Klapperkiste gekauft hat, bei der 15 Minuten nach dem Ver-
lassen des Gebrauchtwagenhandels das Getriebe streikt, kennt das Gefühl. Es wirkt wie 
ein heftiger Schlag in die Leistengegend, auf den Wochen voll schäumender Wut folgen. 
Man nennt es die Reue nach dem Kauf. "Mein Gott,  hätte ich doch bloß dieses Stück 
Scheiße nicht gekauft!" 

Es gibt wahrscheinlich viele ehemalige Obama-Fans, die jetzt von der gleichen Verzweif-
lung gequält werden, nachdem ihr (in leuchtenden Farben schillernder) Regenbogen-Prä-
sident bei allen während seiner Kampagne gegebenen Wahlversprechen eine Kehrtwende 
vollzogen hat. Wie kann man auch nur immer wieder darauf hoffen, dass "Werbung und 
Wahrheit" etwas miteinander zu tun haben?

Welche Katastrophe! Hat irgendjemand damit gerechnet, dass es so schlimm kommen 
könnte?

Ich gebe hiermit zu Protokoll, dass ich nicht für Obama gestimmt habe, weil ich die Art 
nicht mochte, wie er beim Problem Abhören gekniffen hat, und weil er ankündigte, den 
Krieg in Afghanistan eskalieren zu wollen. [Wie allen anderen, die auch für Ralph Nader 
gestimmt haben, hat das auch mir viel Kummer eingebracht. (Nader hat nämlich nur 0,5 
Prozent der Stimmen erhalten.)] Das heißt aber nicht, dass ich Obamas Erfolg nicht wollte. 
Ich habe ihn mir sogar gewünscht. Unser Land sitzt so tief im Schlamassel, dass niemand 
einen Misserfolg Obamas wollen konnte. Aber jetzt ...?

Sehen wir über die Tatsache hinweg, dass Obama keinen Finger krumm gemacht hat, um 
Israels zweiwöchigen Amoklauf durch Gaza zu stoppen, der 1.100 unbewaffnete Zivilisten 
tötete und einen Großteil der zum Überleben wichtigen Infrastruktur zerstörte. Sehen wir 
ihm nach, dass er zu wichtigen Problemen keine eindeutigen Aussagen macht – zum Iran, 
zu Georgien, zum Raketenabwehrschirm in Osteuropa, zu Kuba, zu NAFTA, (dem umstrit-
tenen Nordamerikanischen Freihandelsabkommen zwischen den USA, Kanada und Mexi-
ko), zu FISA (dem Foreign Intelligence Surveillance Act und den damit legitimierten US-
Abhörpraktiken), zur Folter, zu Kriegsverbrechen, zum Employee free Choice Act / EFCA 
(einem Gesetz, das eine gemeinsame Interessenvertretung in Gewerkschaften praktisch 
unmöglich macht) – oder zu jeder anderen Frage, die für Liberale, Progressive, Linke und 
alle wichtig ist, die mit einer Gabel essen und auf zwei Beinen gehen. Verzeihen wir Oba-
ma auch, dass er den Luftkrieg in Afghanistan so ausgeweitet hat, dass vor zehn Tagen 
wieder 140 Dorfbewohner zerfetzt wurden, als sie in der Schule lernten, in ihren Betten 
schliefen oder mit ihren Familien beim Essen saßen. [Dafür hat sich Obama immerhin ent-
schuldigt, oder etwa nicht?] 
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Aber jetzt rückt Obama auch noch von seinem Versprechen ab, innerhalb von 16 Monaten 
die Truppen aus dem Irak abzuziehen. Er will auch die Militärtribunale wieder einführen, 
Bushs illegale Sondergerichte für Gefangene in Guantánamo, die nie formell wegen eines 
Verbrechens angeklagt wurden. Er droht sogar damit, Häftlinge ohne Gerichtsverhandlung 
auf Dauer in den USA gefangen zu halten [  http://news.antiwar.com/2009/05/14/obama-
mulls-indefinite-detention-without-trial-for-detainees/ ].

Ich weiß nicht, wie Sie darüber denken, für mich ist Amerika jedenfalls auf der Idee aufge-
baut, dass jeder Mensch bestimmte grundlegende Rechte hat, und das fundamentalste al-
ler Rechte ist das Recht, zu erfahren, warum der Staat Sie am Arsch gekriegt und ins Ge-
fängnis geworfen hat. Das ist das Recht numero uno! Es heißt "Habeas Corpus" und ist 
der Grundstein unseres Rechtssystems. Leute wie Obama, die anderen dieses Recht ver-
wehren, sollten sich nach meiner Meinung nicht als "Amerikaner" bezeichnen dürfen, weil 
sie nicht an die grundlegenden Rechtsprinzipien dieses Landes glauben. 

Verdient Khalid Sheik Mohamed – der angebliche Chefplaner des 11. 9. – es nicht, vor 
Gericht gestellt zu werden?
Sie liegen verdammt richtig, er hat einen Rechtsanspruch darauf. So funktioniert unser 
Rechtssystem eben. Und dann müssen wir uns auch daran halten. 

Obama ist ein skrupelloser Wichtigtuer, ein Schlangenbeschwörer, ein kompletter Scharla-
tan. Kein Wunder, dass ihn der begeisterte David Brooks (ein Kolumnist der NEW YORK 
TIMES) kürzlich mit Lob überschüttet hat. Kein Wunder, dass ihn Andrew Sullivan (ein in 
den USA lebender britischer Journalist, der die Website THE DAILY DISH betreibt) den 
"Chef-Neocon" nennt. Sogar Cheney hat vor einigen Tagen die blutige AfPak-Politik Oba-
mas gepriesen. Das sagt sagt doch eigentlich alles, oder etwa nicht? (AfPak ist ein Kürzel 
für Afghanistan und Pakistan.) 
Hier ist noch ein Zitat aus Murdochs weit rechts angesiedeltem Lumpenblatt, dem WALL 
STREET JOURNAL, das Obama perfekt charakterisiert: (Rupert Murdoch ist ein in Austra-
lien geborener Medienmogul.)

"Mister Obama verdient Respekt, für die Einsicht, dass Zivilgerichte ziemlich ungeeignet 
für die  Beurteilung der Realitäten im Krieg gegen den Terror sind. Er hat sich jetzt dafür 
entschieden, ein Gerichtsverfahren beizubehalten, das in jeder Hinsicht identisch mit dem 
ist, das Dick Cheney favorisiert hat." 

Dieser Heuchler!

Da wären wir doch mit diesem närrischen Tattergreis McCain besser bedient gewesen. 
Bei McCain hätten wir wenigstens gewusst, was auf uns zukommt. 

(Wir  haben Mike Whitneys Artikel  komplett  übersetzt  und mit  Anmerkungen in runden  
Klammern versehen. Die Zusätze in eckigen Klammern hat der Autor selbst eingefügt. An-
schließend drucken wir den Originaltext ab. 
Zum Vergleich sollten Sie noch einmal Obamas Rede nachlesen, die er vor seiner Wahl  
in  Berlin  gehalten  hat.  Deren  kommentierte  Übersetzung  finden  Sie  unter  
http://www.luftpost-kl.de/luftpost-archiv/LP_08/LP12100_010808.pdf .
Unser Kommentar schloss damals mit den Worten: Barack Obama ist kein "Friedensen-
gel". Seine erklärten Absichten könnten ihn auch für viele deutsche Soldaten zum "Todes-
engel" werden lassen. Es wird höchste Zeit, diesen Scharlatan zu entzaubern, bevor er  
die Welt zugrunde richtet.) 
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Buyers Remorse
Is It Too Late To Swap Obama For McCain?
By Mike Whitney

May 18, 2009 "Information Clearing House" -- Anyone who has ever wasted good mon-
ey on a clunker only to drop the transmission 15 minutes after leaving the car-lot, knows 
the feeling. It's like a swift-kick in the groin followed by weeks of fist-pounding rage. It's 
called buyer's remorse; "Gawd, I wish I hadn't bought that piece of dogshite!"

There are probably a lot of former-Obama supporters feeling that same agonizing sense 
despair now that President Rainbow has done an about-face on every campaign promise 
he made. So much for "truth in advertising", eh?

What a disaster. Did anyone know it was gonna be this bad?

For the record; I didn't vote for Obama because I didn't like the way he backpedaled on 
wiretapping and because he promised to escalate the war in Afghanistan. (Like everyone 
else who voted for Ralph Nader; I got loads of grief for it) But that doesn't mean I didn't 
want Obama to succeed. I did. The country is in too big a mess NOT to hope that he would 
succeed. But now...?

Let's just forget about the fact that Obama never lifted a finger to stop Israel's two week 
rampage through Gaza which killed 1,100 unarmed civilians and destroyed much of the 
critical infrastructure. And let's give him a pass for equivocating on Iran, Georgia, missile 
defense in  East  Europe,  Cuba,  NAFTA,  FISA,  torture,  war  crimes,  the Employee  free 
Choice Act (EFCA) and any other issue that's important to liberals, progressives, leftists or 
anyone else who eats with a fork or walks on two legs. And let's excuse Obama for step-
ping up the air war in Afghanistan even though another 140 Afghan villagers were blown to 
bits 10 days ago while sitting in their schools, sleeping in their beds or having dinner with 
their families. (After all, Obama did say he was sorry, didn't he?)

But now Obama is backing off on his promise to withdrawal troops from Iraq in 16 months. 
And, now he's planning to restore Bush's kangaroo courts (Military tribunals) for prisoners 
at Guantanamo who've never even been formally charged with a crime! And, now, he's 
threatening  to  hold  some  prisoners  indefinitely  in  the  U.S.  without  trial. 
(http://news.antiwar.com/2009/05/14/obama-mulls-indefinite-detention-without-trial-for-de-
tainees/)

I don't know about you, but I believe that America is based on the idea that every man has 
certain basic rights, and the most fundamental of all those rights is the right to know why 
the state has thrown your ass in jail. That's numero uno! It's called habeas corpus and the 
whole judicial system rests on that one foundation stone. People like Obama, who don't 
believe in habeas, shouldn't even call themselves "American" in my book because they 
don't believe in the underlying principles.

Does Khalid Sheik Mohamed--the so-called "9-11 mastermind"-- deserve his day in court?
You're damn right he does! That's how the system works. Deal with it.

Obama is an unprincipled poseur; a snake charmer; a complete phony. No wonder the 
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gushing David Brooks has been singing his praises lately.  No wonder Andrew Sullivan 
calls him the "Neocon in Chief". Heck, even Cheney was talking-up Obama's bloody AfPak 
policy a few days ago. That says it all, doesn't it?
Here's a blurp from Murdoch's far-right rag, The Wall Street Journal, that sums up Obama 
perfectly:

"Mr. Obama deserves credit for accepting that civilians courts are largely unsuited for the 
realities of the war on terror. He has now decided to preserve a tribunal process that will 
be identical in every material way to the one favored by Dick Cheney."

Hypocrite.

We'd be better off with that doddering old fool McCain. At least with McCain you know 
what you're getting.
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